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Jahreshauptversammlung 2014 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung war sehr gut besucht, das Sportler-
heim gefüllt wie selten, außer es stand eine Beitragserhöhung an, gegen die 
gewettert werden sollte. 
Grund für das zahlreiche Erscheinen war die Ehrung unserer treuen Mitglie-
der. Für ihre 25jährige Vereinsmitgliedschaft konnte ich folgenden die Urkunde 
überreichen:  
 
Inge Pempe 
Anton Schäfer 
Gisela von der Stein 
Dr. Marianne Sturbeck 

Helmut Dittrich 
Gudrun Nötscher 
Manfred Skirlo

 
Überwogen in den vergangenen Jahren die Zahl der 25jährigen Mitglieder, so 
sah es dieses Jahr ganz anders aus. 39 Mitglieder können auf eine 40jährige 
Mitgliedschaft zurückblicken. Alle haben also das Entstehen unserer "modernen 
Satzung" und die Gründung des "neuen Vereins" mitgestaltet.  
Anwesend waren: 
 
Anne Gerhard 
Dr. Dieter Gerhard 
Dieter Weiß 
Erich Mischke 
Renate Winkels 
Heinz-Dieter Bolten 
Gerda Boveleth 

Ingeborg Clasen 
Klaus Doll 
Hilla Ponczeck 
Horst Ponczeck 
Waltraud Richter 
Horst Richter 
Olaf Richter 

Heike Schneider 
Klaus-Ludwig Schneider 
Anneliese Tröster 
Ingeborg Ziegler 
Uwe Ziegler 
Elisabeth Fricke. 
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Olaf Richter      Horst Richter    Volker Bäumken    Waltraut Richter 

Zwei Generationen 
Tennis - der erste Abtei-
lungsleiter Horst Richter 
mit Ehefrau Waltraut 
und ihr Sohn Olaf Rich-
ter als neuer Abtei-
lungsleiter, nach 40 
Jahren Mitgliedschaft 
inzwischen auch ein 
Urgestein des Vereins. 
  
Für 50jährige Mitglied-
schaft sollte Franz-Josef 
Meuter mit einem Prä-
sentkorb geehrt wer-

den. Leider sagte er ganz kurzfristig ab, weil er als Trainer mit seinen Volleyball-
damen zu einem Relegationsspiel musste.  Wir werden die Ehrung nachholen.  
 
Die Mitgliederzahl ist mit ca. 3000 weiterhin recht stabil bei. Damit sind wir der 
größte und auch attraktivste Sportverein im Neusser Süden!  
 
Unsere Hallen waren natürlich auch ein Thema, ist doch die Schulsporthalle Ro-
sellen, sehr zur Freude der Sportler, ganz toll wieder hergestellt. Dank gebührt 
der  Verwaltung. Die Halle hatte uns sehr gefehlt. 
Düsterer sieht es mit der Gesamthallenzeit aus. Leider ist die Verwaltung nicht in 
der Lage, dem Wachsen unseres Vereins um ca. 700 Mitglieder seit Eröffnung 
der Halle vor 7 Jahren mit einem zusätzlichen Hallenangebot Rechnung zu tra-
gen. Für unsere Tischtennisabteilung gibt es keinerlei Entfaltungsmöglichkeiten. 
Die 1. Herren Volleyballmannschaft, die in der Landesliega spielte, hat sich auf-
gelöst, weil nicht genügend Trainingszeiten zur Verfügung standen.  
 
Wir werden weiterkämpfen! 
 
Der Kassenbericht von Udo Münch fiel positiv aus. Der Gesamtverein und die 
Abteilungen befinden sich in einem finanziell zufriedenstellenden Zustand. 
 
Bei den anstehenden Vorstandswahlen gab es wie zu erwarten, keine Ge-
genkandidaten. Wiedergewählt wurden als 
 
1. Vorsitzender   Volker Bäumken 
2. Vorsitzender Andreas Schneider 
Geschäftsführer Wilfried Gründel 
Schatzmeister Udo Münch 
 
Danke an meine Mitstreiter für ihre geleistete Arbeit. 
 
Volker Bäumken 
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40 Jahre Satzung 

40 Jahre ist es her, dass  sich der SV Rosellen vom 
beschaulichen Fußballverein zum modernen Groß-
verein gewandelt hat. Nur noch die Älteren unter 
uns können sich an jene Aufbruchzeiten erinnern, 
und manch Jüngerer wird sich fragen, was hat die-
sen Wandel bewirkt, der es uns heute ermöglicht, 
auf ein so umfangreiches Sportangebot in Rosellen 
zurückgreifen zu können? 
Lassen wir doch den Mitinitiator und damaligen 1. Vorsitzenden Dr. Dieter 

E. Gerhard zu Wort kommen, 
das er zum 75 jährigen Jubiläum 
des Vereins geschrieben hatte.  
 
"Am Anfang stand der Gedan-
ke des Gemeinderates und un-
seres Bürgermeisters Heinrich 
Schumacher, den Neubürgern, 
die durch eine umfangreiche 
Umwandlung von Ackerland in 
Bauland zu erwarten waren, 
auch ein attraktives Freizeitan-

gebot machen zu müssen. Deshalb ließ die damals noch selbstständige Ge-
meinde Rosellen neben den noch heute existierenden Aschenplätzen der 
Fußballer zwei Tennisplätze bauen, die im Jahre 1974 fertig gestellt wurden. 
Nun galt es, den Tennissport zu organisieren. Die Idee einiger Bürger, dafür ei-
nen Tennisverein zu gründen, stieß bei Heinrich Schumacher auf wenig Ge-
genliebe. Vielleicht hatte er schon eine Vision, was sich alles entwickeln könn-
te, wenn ...... 
Wie so üblich bildete man unter Vorsitz von Heinrich Schumacher eine Kom-
mission aus Vertretern des SV und der Tennisinteressenten, die die Vorausset-
zungen für ein gemeinsames Dach für diese etwas gegensätzlichen Sportarten 
schaffen sollte; denn bis dahin hatte der SV nur eine sehr bescheidene, für sei-
ne Bedürfnisse aber ausreichende Satzung, war noch nicht einmal im Vereins-
register eingetragen und zum Eintritt in den SV genügte das Einzahlen des Jah-
resbeitrags bei der Volksbank. 
 Für das Konzipieren der Satzung guckte man mich aus; man meinte, als Jurist 
wäre ich dafür geeignet. Allerdings hatte ich noch nie Sport betrieben und 
hatte keine Ahnung, was man in so einer Satzung alles regeln müsse. Dennoch 
war mir das nicht ganz unlieb; denn dadurch konnte ich besser meine Idee 
verwirklichen, den Abteilungen freie Hand für die Organisation ihres Sportbe-
triebes zu verschaffen, ihnen die Beiträge ihrer Abteilungsmitglieder fest zuzu-
ordnen, ihnen das Verfügungsrecht über ihre Ausgaben zu gewährleisten und 
den Dachverein auf die Geschäftsführung zu beschränken, wie Vertretung 
nach außen, Mitgliederverwaltung, Beitragsinkasso, Versicherung und Steuern 
sowie ähnliche, lästige Arbeiten, also den Abteilungen den Sportbetrieb, dem 

Anne und Dr. Dieter Gerhard zum 40 jährigen Jubiläum 
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Gesamtverein die Verwaltungsarbeit. Meine Vorstellungen fanden Anklang; 
denn alle waren sich der Gefahren bewusst, die besonders durch eine unsau-
bere Finanzverfassung drohen würden. Die notwendigen Formalien schrieben 
wir dann aus anderen Satzungen und Verbandsvorlagen ab. 
………….. 
Als wir vier Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes zum Notar kamen 
und unsere neue Satzung für die Eintragung im Vereinsregister beurkunden 
lassen wollten, erklärte uns dieser, dass unser Verein damit neu gegründet 
würde und wir zu siebt erscheinen müssten. Meine Frau eilte uns rasch zu Hilfe 
und brachte auch die erforderliche Unterstützung mit. 
................. 
Dennoch, wenn ich heute den SV Rosellen betrachte, der Einsatz hat sich ge-
lohnt. Obwohl sich unser Verein vom beschaulichen, intimen Dorfverein zum 
eigentlich anonymen Großverein entwickelt hat, das Engagement vieler ist 
nicht nur geblieben, deren Zahl hat sich vervielfacht. Ein erfreuliches Zeichen 
für unsere Lebensgemeinschaft in Rosellen. Mein Dank gilt allen, die damals 
selbstlos geholfen und den Weg zur heutigen Gemeinschaft bereitet haben. 
Gedenken möchte ich an dieser Stelle besonders dreier Weggefährten, Ri-
chard Opel, Harald Fischbach und Paul Piel, die diese Entwicklung nicht mit 
erleben konnten, und nicht zuletzt Heinrich Schumacher, der das Ganze an-
gestoßen hatte.“ 
 
Das Werk ist gut gelungen. Nach 40 Jahren ist die Satzung immer noch die 
Klammer, die unseren Großverein mit ca. 3000 Mitgliedern zusammenhält.  
Die moderne Struktur dieser Satzung ermöglichte die Selbstständigkeit der 
Abteilungen und die Trennung von Vereins- und Abteilungsbeiträgen. Mit ei-
ner Satzungsänderung 1998 wurde erreicht, dass die Abteilungen ihre Bei-
träge selber festsetzen können. Das schafft ihnen finanziellen und gestalteri-
schen Spielraum. Ansonsten blieb die Satzung fast unverändert bestehen. 
Aber das Wichtigste ist, in diesen 40 Jahren ermöglichte sie ein friedliches 
Miteinander der Abteilungen, das zu dem unvergleichlichen Wachstum un-
seres Vereins führte. 
 
Ein Dank an die Initiatoren der Satzung und ihrer Weitsicht. 
 
Volker Bäumken 
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Männliche Person zur Mitarbeit gesucht ! 
 
Der SV Rosellen plant, einen individuellen Handlungsleitfaden zu Prävention 
und Intervention sexualisierter Gewalt im Sport schrittweise zu entwickeln und 
umzusetzen. Dies erfolgt in enger Zusammenarbeit mit dem Vorstand und den 
Abteilungsleitungen abteilungsübergreifend Die Koordination und Beratung 
soll hierbei sowohl von einer Frau als auch von einem Mann durchgeführt 
werden. 
Wir suchen auf diesem Weg eine männliche Kraft, die bereit ist, in einem 
kleinen Team bei der Planung, Koordinierung und Umsetzung mitzuarbeiten. 
Wir wünschen uns eine männliche Person die im Idealfall bereits besondere 
Kenntnisse zur Problematik „sexualisierte Gewalt im Sport“ besitzt, bzw. bereit 
ist, sich diese in speziellen Fortbildungen anzueignen. Unterstützung durch 
die zweite, bereits ausgebildete Fachkraft wird gewährleistet. Die persönliche 
Eignung dieser Vertrauensstellung soll durch ein erweitertes Führungszeugnis 
nach § 72a SGB VIII nachgewiesen werden. 
 
Aufgabenprofil der Ansprechpartner: 

Verbindungsstelle aller im Verein Beteiligter 
Anbindung unmittelbar an den Vorstand 
Gemeinsame Erarbeitung eines individuellen Handlungsleitfadens mit       
dem Vorstand und Veröffentlichung an alle Beteiligten im und 
außerhalb des Vereins 
Unterstützung der Abteilungen bei der Erarbeitung von Verhaltungs- 
leitlinien 
Koordination der Präventionsmaßnahmen im Verein 
Anregung und Koordination von Fachvorträgen von Beratungsstellen 
Unterstützung der Pressarbeit bei der Darstellung in der Öffentlichkeit 
Einrichtung eines Kooperationsvertrages mit einer Beratungsstelle 
Kontaktpflege zu anderen Netzwerken 
eventuelle „Erstberatung“ für Mitglieder, ÜL, Betroffene, Angehörige 
Einleitung von Interventionsmaßnahmen (nach Handlungsleitfaden) 
Kooperation mit dem Vorstand bei Einstellung neuer Mitarbeitender 
Erarbeitung von Standards bei der Auswahl und Einstellung  
neuer Mitarbeitender 
 

Für die Mitarbeit wird eine Aufwandsentschädigung gezahlt. 
Weitere Informationen gerne bei Birgit Wendt (birgitwendt@gmx.de) 
Bewerbung bitte über den Vorstand (Wilfried Gründel). 
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D a s  T u r n i e r  2 0 1 4  w i r d  

u n t e r s t ü t z t  v o n :  

Bei Fragen bitte Email an: 
turnier@sv-rosellen-fussball.de  

 

 
J u g e n d f u s s b a l l  

P f i n g s t t u r n i e r  

2 0 1 4  

S v e n  S o l k a  
Am alten Bach 51 
41470 Neuss 
 

Turnierorganisation 

F r e i t a g ,  6 . J u n i   
b i s  

M o n t a g ,  9 . J u n i   

Beitragsnacherfassung 
Auf der Jahreshauptversammlung der Fußballjugend 2013 wurde eine Bei-
tragserhöhung von 1,00 €/Mon. ab dem Jahr 2014 beschlossen. Durch ein 
technisches Versehen ist diese Beitragserhöhung erst zum 1.5.2014 nacher-
fasst worden.  
 
Die Mitgliederverwaltung 
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PFINGSTTURNIER
DES Sv 1930 RoSEllEN E.v.

Theodor-Klein-SporTanlage roSellen, roSellener SchulSTr. 11, neuSS-roSellen

+ HüPFbURG 

+ SaNDwIcHES

+ SUSHI, wRaPS

+ KRaTzEIS

FREITaG, 6.6.2014 
ab 18.00 uhr naTSuFoodS-cup b-jugend / u17

SamSTaG, 7.6.2014 
ab 9.00 uhr n&b TeamSporT-cup c-jugend / u15 
ab 14.30 uhr reWe-cup e-jugend jg. 2003 / u11 
  KreiSWerKe grevenbroich-cup e-jugend jg. 2004 / u10

SoNNTaG, 8.6.2014 
ab 9.30 uhr auTohauS SchWab-TolleS-cup u17 mädchen 
ab 10.00 uhr SparKaSSe neuSS-cup bambini jg. 2007 / u7 
 Saro-cup mini bambiniS / u6 
ab 14.30 uhr marquardT Küchen-cup F-jugend jg. 2005 / u9 
 paul braun-cup F-jugend jg. 2006 / u8

moNTaG, 9.6.2014 
ab 10.00 uhr plange mühle-cup d-jugend / u13 
ab 15.30 uhr huberT-herzog-cup a-jugend / u19
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swn Pfingstturnier wächst weiter 

Mit dem swn Pfingstturnier setzen die Schwarz-Gelben auch in diesem 
Jahr wieder neue Maßstäbe. Begonnen hat die Geschichte 2009 mit 
acht Mannschaften, 2013 waren es 81. Diesmal wird die Marke ein 
weiteres Mal deutlich nach oben geschraubt, nach aktuellem Stand 
werden 110 Teams aus drei Bundesländern und zwei Nationen am Start 
sein. Vereine aus der Nähe von Hannover und Wiesbaden sind ebenso 
mit von der Partie wie Clubs aus den Regionen Alkmaar und Eindhoven. 

Auch die Tatsache, dass innerhalb von vier Tagen (Freitag, 6. Juni bis 
Montag, 9. Juni) insgesamt elf Turniere gespielt werden, bedeutet eine 
neue Bestmarke. Neu auf dem Plan sind dabei die A- und B-Jugend 
sowie die U 17 Mädchen. Damit deckt die Veranstaltung sämtliche 
Altersklassen im Jugendfußball ab, rund 1500 Spieler und Spielerinnen 
werden sich über Pfingsten auf der Theodor-Klein-Sportanlage in 
Rosellen messen.  Für Organisationschef Sven Solka ist die Erweiterung  
des Turniers und die steigende Anzahl teilnehmenden Mannschaften 
vor allem ein Resultat der gestiegenen Anmeldungen und dem 
positiven Feedback aus den letzten Jahren. „Wir möchten allen 
Altersklassen die Teilnahme am Turnier ermöglichen und haben zudem 
aufgrund der großen Nachfrage entschieden, die Anzahl der 
Mannschaften pro Turnier zu erhöhen. Dabei geht es vor allem um die 
Möglichkeit,  allen interessierten Kindern die Teilnahme am Pfingstturnier 
ermöglichen zu können. 

Großveranstaltungen dieser Art bringen es mit sich, dass viele Helfer 
benötigt werden. Alle Eltern der Rosellener Spieler helfen an den 
Ständen mit, etwa 300 Personen sind im Einsatz. Neben den Klassikern, 
die ohnehin zu jedem Fußballturnier gehören, bietet der SVR unter 
anderem auch Sushi, Wraps von NatsuFood aus dem Taubental und 
weitere Grillspezialitäten an. Die Firma Diamant Mehl sorgt drei Tage 
lang mit frischen Waffeln für einen weiteren süßen Leckerbissen. 
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„Dieses Turnier-Wochenende ist ein Highlight für den gesamten Neusser 
Süden“, ist Jürgen Scheer, Sprecher der Stadtwerke Neuss, die erneut 
Namenssponsor der Veranstaltung sind, begeistert. „Es ist 
beeindruckend, wie sich die Verantwortlichen Jahr für Jahr ins Zeug 
legen. Dass daraus ein Treffen junger Sportler geworden ist, das weit 
über die Stadtgrenzen hinaus einzigartig ist, spricht für sich.“ 

Die Stadtwerke selbst sorgen in diesem Jahr für einen Hingucker der 
ganz besonderen Art. Wie bei  den ganz großen Spielen gibt es 
Ergebnisse und Live-Bilder auf einer Videoleinwand zu sehen, die vier 
Tage lang in Rosellen stehen wird. Eine fast exklusive Ehre, denn 
insgesamt ist die 14 Quadratmeter große Hightech-Tafel 2014 nur bei 
sechs Veranstaltungen in Neuss zu bewundern. 

„Darauf sind wir sehr stolz“, sagt Sven Solka. „Aber bei allen Rekorden 
und Superlativen, die wir diesmal bieten, ist uns auch sehr wichtig zu 
betonen, dass wir uns freuen,  unserem sozialen Engagement gerecht 
zu werden und den Jugendlichen nicht nur während des Turniers die 
Möglichkeit geben, sich sportlich zu betätigen – fernab von Chatrooms 
und Spielkonsolen.“ 

Zudem haben die Nachwuchskicker aus verschiedenen Regionen die 
Möglichkeit, sich mit ihren Gegnern auszutauschen, neue Kontakte zu 
knüpfen. In der unmittelbaren Umgebung der Sportanlage werden 
alleine rund 180 Personen zelten. 

Der Gastgeber selbst stellt  19 Mannschaften und besetzt alle 
Altersklassen, der Verein mit den meisten Meldungen von außerhalb ist 
Viktoria Frechen (acht Teams). Klingt überraschend, ist es aber 
irgendwie dann doch nicht: Der Jugendspielleiter der Viktoria heißt 
Manfred Rosellen… 
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Bericht der Abteilungsleitung 
 

 
Seit meinem letztem Bericht ist nun genau ein Jahr vergangen. Wir 
haben ein Jahr mit Höhen und Tiefen hinter uns gebracht! Durch einen 
Defekt am Dach der Turnhalle in Rosellen, musste diese am 22.02.2014 
von heute auf morgen gesperrt werden. In einer Tag- und Nachtaktion 
wurde ein Ausweichplan entwickelt der allen Sportgruppen wenn auch 
eingeschränkt das Fortführen Ihres Sports sicherte. 
Mit Hilfe anderer Vereine, die Ihre Hallenzeiten in Allerheiligen an uns 
abgetreten haben und mit der Hilfe des Sportamts der Stadt Neuss, 
konnte der Plan innerhalb einer Woche umgesetzt werden. Die Halle 
Rosellen steht uns seit dem 10.03.2014 wieder zur Verfügung. Das 
Warten hat sich gelohnt. Die Halle wurde von Grund auf renoviert. Sie 
hat außer dem neuen Dach, eine Deckenheizung und neue Fenster - 
somit alles was eine moderne Sporthalle ausmacht - erhalten. Dies ist für 
einen modernen Großverein wie wir es mittlerweile sind sehr wichtig. 
Das Ergebnis aus all diesen Dingen zeigt sich am Erfolg unserer Sportler 
ob im Bereich der Turner, Judokas, Volleyballer, Basketballer, Rope 
Skipper und allen anderen. 
 
Nach wie vor reißt der Zulauf an neuen Mitgliedern nicht ab. Wir 
konnten einige neue Gruppen und Sportarten in unser Programm 
aufnehmen, sodass zurzeit über 2400 Teilnehmer in insgesamt 42 
Sportarten in der Freizeitabteilung am Sportbetrieb teilnehmen.  
 
Auf der Jahreshauptversammlung der Freizeitabteilung am18. März 2014 
standen die Wahlen von zwei Mitgliedern der Abteilungsleitung an. 
 
Da Ute Küpper aus privaten Gründen ihr Amt als stellvertretende 
Abteilungsleiterin aufgeben musste, hatten wir im Vorfeld der 
Jahreshauptversammlung Frau Christa Balzerowski für das Amt 
gewinnen können. Christa ist kein unbeschriebenes Blatt, was die 
Vereinsarbeit angeht. Sie war über viele Jahre im Vorstand des 
Gesamtvereins und auch als Geschäftsführerin der Freizeitabteilung 
tätig.  
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Christa wurde einstimmig zur neuen stellvertretenden Abteilungsleiterin 
gewählt. Wir gratulieren ihr zu diesem neuen Amt und freuen uns auf 
eine gute Zusammenarbeit. 
 
Von unserer Seite nochmals herzlichen Dank an Ute Küpper die mit 
einem Jahr Unterbrechung die Freizeitabteilung lange Jahre mit geführt 
hat. 
 
Den Bericht den ich auf der Jahreshauptversammlung vorgestellt habe 
möchte ich nicht wiederholen, dennoch einige Anmerkungen zur 
Freizeitabteilung. Für uns als Abteilungsleitung ist es sehr enttäuschend 
und nicht nachvollziehbar  das bei einer Jahreshauptversammlung der 
größten Abteilung innerhalb des SV Rosellen von über 2400 Mitgliedern 
27 Sportler davon 26 Übungsleiter den Weg ins Vereinsheim finden. Was 
können wir tun um dies zu ändern? 
 
An dieser Stelle berichte ich oder unser Kassierer Bernd normalerweise 
über die finanzielle Lage der Abteilung Freizeitsport. Das werden wir in 
diesem Jahr nicht tun! Sollte Interesse daran bestehen, mehr darüber zu 
erfahren, könnt ihr euch den Termin der nächsten 
Jahreshauptversammlung am 18.03.2015 vormerken. 
 
In der Freizeitabteilung wird es auch in diesem Jahr nicht langweilig 
werden, sodass wir auch im Jahr 2014 viel Arbeit vor uns haben werden. 
  
 
Mit sportlichem Gruß 
Thomas Klaudat 
Abteilungsleiter Freizeitsport 
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Karin Wieneck kann zu Recht als Frau der ersten Stunde der Freizeitabteilung bezeichnet 
werden. Im Februar 1976 gründete sie mit Ihrem Mann Werner die Turnabteilung im SV 
Rosellen und schuf damit ein Sportangebot für Mädchen und Jungen in Rosellen. Im 
November 1976 wurde dann offiziell die Freizeitabteilung mit einem erweiterten 
Sportangebot gegründet. 

Karin hat als Übungsleiterin mit Mutter und Kind- sowie Kinderturnen und Geräteturnen 
angefangen, qualifizierte sich fortwährend und war zum Schluss im Bereich Rehabilitation 
Sport bei Diabetes  als Übungsleiterin in der Freizeitabteilung und bei den SVern über 50 im 
Bereich Seniorensport tätig. 

Aber nicht nur als Übungsleiterin war sie aktiv, sondern übernahm (1998 bis 2012) den 
Posten als Kassenwartin in der Abteilungsleitung Freizeitsport. 

Karin war ein Vorbild im Ehrenamt. Sie fühlte sich der Gemeinschaft verpflichtet, wobei sie 
dies nicht besonders betonte, sondern einfach lebte. 

Wir nehmen Abschied von einer ganz besonderen Frau. Karin, wir alle werden Dich 
vermissen. 
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Vielen Dank 
für 10 Jahre Mitarbeit ! 

 

Für eure weitere Tätigkeit in unserer 
Abteilung wünschen wir Euch viel Spaß und 

bedanken uns für Euren unermüdlichen 
Einsatz 

 

Susanne Blank-Fasting Elke Endres 

Oliver Hallwass Jörg Poggenburg 
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Vielen Dank für euer Engagement  
und die besten Wünsche für eure Zukunft 

 

von der Abteilung Freizeitsport 

Monika Topp 
Trampolinturnen 

Ute Küpper 
Stellvertretende Abteilungsleitung 

Manuel Riefer 
Judo 
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Willkommen im Team !  

Viel Freude  &  Erfolg  
bei der Arbeit  

in der Abteilung Freizeitsport ! 

 

Regina Bagusat 
Trampolinturnen 

Jessica Bendig 
ZUMBA 

Christa Balzerowski 
stellv. Abteilungsleiterin 

Svenja Steinfort 
Eltern Kind - Turnen 
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Herzlichen 
Glückwunsch ! 
von der Abteilung Freizeitsport 

 

Für eure weitere Tätigkeit in unserer 
Abteilung wünschen wir Euch viel Spaß !  

 

Jan de Buhr 
Badminton 

hat erfolgreich an der Ausbildung  
zur C-Trainer Lizenz teilgenommen 

Nikole Rattunde 
Volleyball 

Hat erfolgreich an der Ausbildung  
zur C-Trainer Lizenz teilgenommen 
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Ein Schatz am Ende des Regenbogens
Freizeitvergnügen in Kaarst und Straberg-Nievenheim

Mehr als Wasser  • gesund  • preiswert  • umweltbewusst

Straberg-Nievenheimer See
Horremer Straße/K 12 • Öffnungszeiten: 10 - 20 Uhr

Kaarster See
Neersener Straße/L 390 • Öffnungszeiten: 10 - 21 Uhr www.kw-gv.de
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Wir wollen unsere grauen Zellen in Schwung bringen. 

 Wie war 
noch 

gleich der 
Name? 

In stressfreier und lockerer Atmosphäre trainieren wir unsere 

Wo ist 
meine 
Brille? 

Merkfähigkeit 
Konzentration 

Kreativität 
Wahrnehmung 

Wortfindung 
und noch vieles mehr. 

Die Kurse beginnen Mittwoch, den 20. August 2014 
 und beinhalten 7 bzw. 8 Trainingseinheiten à 60 Minuten 

 

 Staffel 1  vom 20.08. – 01.10.2014 
 Kurs 1 10 - 11 Uhr 
 Kurs 2 11 - 12 Uhr 
 
 Staffel 2 vom 22.10. – 10.12.2014 
 Kurs 3 10 - 11 Uhr 
 Kurs 4 11 - 12 Uhr 

 

Ort: VIP- Raum, Sporthalle Allerheiligen 

Für Mitglieder der Abteilung Freizeitsport  7 € (1€/Std) Staffel 1 /  8 € Staffel 2 
Nichtmitglieder zahlen  eine Kursgebühr von 24,50 € (3,50€/Std) Staffel 1 / 28 € Staffel 2 
Aus organisatorischen Gründen haben wir für alle kostenpflichtigen Kurse das Zahlungsverfahren auf SEPA- 
Lastschrift umgestellt. Der SV 1930 Rosellen e.V. nutzt dieses Verfahren bereits zur Abbuchung der Mitglieds- 
Beiträge. 
Die Freizeitabteilung benötigt aber noch ein eigenständiges SAPA-Lastschriftmandat zur Abbuchung der ausge- 
wiesenen Kursgebühr. Die Lastschrift wird im Laufe der zweiten Kurshälfte eingelöst. 
Sie erhalten in der 1. Unterrichtsstunde ein entsprechendes Formular, welches spätestens nach drei Unter- 
richtsstunden korrekt ausgefüllt beim Kursleiter abzugeben ist. 

Info + Anmeldung bitte bei Susanne Blank-Fasting Tel. 02137/799717 
oder per E-Mail: s.blank-fasting@t-online.de 
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt. 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com 
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Sanitär 

Heizung          UDO TEWS            GmbH 
Inh. Udo Tews 

Waldstr.6 
41470 Neuss-Rosellerheide 

Tel.: 02137/6188 
Fax:02137/786285 

Auto: 0171/4056056 
 

Die      Fr  
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Wir  trommeln auf Pezzibällen und 
trainieren dabei Konzentration, 
Koordination,  Rhythmusgefühl, das 
Gedächtnis und viele Muskeln 
Wir üben einfache Choreographien 
und bekommen bei flotter Musik ganz 
viel gute Laune 
In diesem Kurs kannst du dich 
auspowern und Stress abbauen. 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com 

Für Mitglieder der Abteilung Freizeitsport 12 € (1€/Std) 
Nichtmitglieder zahlen eine Kursgebühr von 42 € (3,50€/Std) 
 
Aus organisatorischen Gründen haben wir für alle kostenpflichtigen Kurse das Zahlverfahren auf SEPA-
Lastschrift umgestellt. Der SV 1930 Rosellen e.V. nutzt dieses Verfahren bereits zur Abbuchung der 
Mitgliedsbeiträge.  
Die Freizeitabteilung benötigt aber noch ein eigenständiges SEPA-Lastschriftmandat zur Abbuchung der 
ausgewiesenen Kursgebühr. Die Lastschrift wird im Laufe der zweiten Kurshälfte eingelöst. 
  
Sie erhalten in der 1. Unterrichtsstunde ein entsprechendes Formular, welches spätestens nach drei 
Unterrichtsstunden korrekt ausgefüllt beim Kursleiter abzugeben ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt. 
Info und Anmeldung bei : 
Elke Endres, Tel. 02137/799803 

Beginn:  Donnerstag 04.09.2014 
 19.00 bis 20.00 Uhr / 12 x 60 Minuten  
 Gymnastikhalle, St.-Peter Schule in Rosellen 
 

(c) LSB NRW | Fotos: Michael Grosler 
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Leben heißt Veränderung –
wir begleiten Sie.
Absicherung und Vorsorge
rechtzeitig checken lassen!

Das Leben bringt viele Veränderungen mit sich, z. B. der
Start ins Berufsleben oder die Gründung einer Familie. 

Denken Sie in solchen Situationen daran, Ihre Absiche-
rung und Vorsorge anpassen zu lassen? Wissen Sie, was
zu tun ist?

Nutzen Sie unser unverbind-
liches Beratungsangebot. 
Vereinbaren Sie jetzt einen 
Termin.

Vertrauensmann
Jürgen Strohschein
Telefon 02137 786536
Telefax 02137 104589
Strohschein@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/Strohschein
August-Macke-Straße 22
41470 Neuss

Jetzt Termin

vereinbaren!

MA978
125x90_sw
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Wirbelsäulentraining 2. Halbjahr 2014 

Kursgebühr für Kurs 5 Dienstag von 18.00 bis 19:30 Uhr  €    19,50 für Mitglieder des SVR 
Turnhalle Allerheiligen   €    68,25 für Nichtmitglieder 
  
Kursgebühr für Kurs 3 Donnerstag von   9:30 bis 10:30 Uhr €    14,00 für Mitglieder des SVR 
Turnhalle Allerheiligen   €    49,00 für Nichtmitglieder 
  
Kursgebühr für Kurs 4 Donnerstag von 10:30 bis 11:30 Uhr  €    14,00 für Mitglieder des SVR 
Turnhalle Allerheiligen   €    49,00 für Nichtmitglieder 
  
Kursbezeichnung: WS 2. Halbjahr 2014 Kurs-Nr. 3, 4 oder 5 

Anmeldung oder bei Fragen 
bitte Gabi Knipper 
 02131/3844699 anrufen.  
 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com 

Aus organisatorischen Gründen haben wir für alle kostenpflichtigen Kurse das 
Zahlverfahren auf SEPA-Lastschrift umgestellt. Der SV 1930 Rosellen e.V. nutzt 
dieses Verfahren bereits zur Abbuchung der Mitgliedsbeiträge.  
Die Freizeitabteilung benötigt aber noch ein eigenständiges SEPA-
Lastschriftmandat zur Abbuchung der ausgewiesenen Kursgebühr. Die 
Lastschrift wird im Laufe der zweiten Kurshälfte eingelöst. 
  
Sie erhalten in der 1. Unterrichtsstunde ein entsprechendes Formular, welches 
spätestens nach drei Unterrichtsstunden korrekt ausgefüllt beim Kursleiter 
abzugeben ist. 

Dienstag 14 Wochen 
Kursleitung  

Gabi Knipper 

Donnerstag 13 Wochen 
Kursleitung 

Gabi Knipper 
02.09.2014 
09.09.2014 11.09.2014 
16.09.2014 18.09.2014 
23.09.2014 25.09.2014 
30.09.2014 02.10.2014 

07.10.2014 kein Training 09.10.2014 kein Training 
14.10.2014 Herbstferien 16.10.2014 Herbstferien 

21.10.2014 23.10.2014 
28.10.20.14 30.10.2014 
04.11.2014 06.11.2014 
11.11.2014 13.11.2014 
18.11.2014 20.11.2014 
25.11.2014 27.11.2014 
02.12.2014 04.12.2014 
09.12.2014 11.12.2014 
16.12.2015 18.12.104 
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Wirbelsäulentraining 2. Halbjahr 2014 

Anmeldung oder bei Fragen 
bitte Monika Röpke 
 02131/756746 anrufen.  
 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com 

Aus organisatorischen Gründen haben wir für alle kostenpflichtigen Kurse das 
Zahlverfahren auf SEPA-Lastschrift umgestellt. Der SV 1930 Rosellen e.V. nutzt 
dieses Verfahren bereits zur Abbuchung der Mitgliedsbeiträge.  
Die Freizeitabteilung benötigt aber noch ein eigenständiges SEPA-
Lastschriftmandat zur Abbuchung der ausgewiesenen Kursgebühr. Die 
Lastschrift wird im Laufe der zweiten Kurshälfte eingelöst. 
  
Sie erhalten in der 1. Unterrichtsstunde ein entsprechendes Formular, welches 
spätestens nach drei Unterrichtsstunden korrekt ausgefüllt beim Kursleiter 
abzugeben ist. 

 
Wann:  Montags 

Dauer: 14 Wochen 
Kursleitung: Monika Röpke 

01.09.2014 
08.09.2014 
15.09.2014 
22.09.2014 
29.09.2014 

06.10.2014 kein Training 
13.10.2014 Herbstferien 

20.10.2014 
27.10.2014 

03.11.10214 
10.11.2014 
17.11.2014 
24.11.2014 
01.12.2014 
08.12.2014 
15.12.2014 

Gymnastikhalle der St. Peter Schule, Rosellen 
 
Kursgebühr für Kurs 1 Montag von 19:00 bis 20:00 Uhr € 14,00 für Mitglieder des SVR 
Kursgebühr für Kurs 2 Montag von 20:00 bis 21:00 Uhr € 49,00 für Nichtmitglieder 
 

Kursbezeichnung: WS 2. Halbjahr 2014 Kurs-Nr. 1 oder 2 
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Ab sofort können Interessierte, 
die gerne ihre Muskelkraft 
stärken wollen 

 
    mittwochs von 16:00 – 17:30 Uhr 
  17:30 – 19:00 Uhr 
  19:00 – 20:00 Uhr 
    im Kraftraum der Turnhalle 
    Allerheiligen 
 
    unter fachkundiger Anleitung von  
    Sabine Bianco trainieren. 
 
   
 

Bei  Interesse bitte melden bei: 
Sabine Bianco 
Tel. 02183/4160617 oder E-Mail: 
bine@atalana.de 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com 

Kraftraum Turnhalle in  Allerheiligen 

(c) LSB NRW  Fotos: Andrea Bowinkelmann  
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S T E U E R B Ü R O  E N G L I S C H

Bettikumer Dorfstrasse 22  41470 Neuss
Telefon: +49(0)2137.77501

Mobil: +49(0)172.2059396
e-mail: mail@stb-englisch.de
www.steuerbuero-englisch.de

Bettikumer Dorfstrasse 22  41470 Neuss
Telefon: +49(0)2137.77501

Mobil: +49(0)172.2059396
e-mail: mail@stb-englisch.de
www.steuerbuero-englisch.de

Isabelle Englisch
Steuerberaterin
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www.freizeitsport.sv-rosellen.com 

Aus organisatorischen Gründen haben wir für alle 
kostenpflichtigen Kurse das Zahlungsverfahren auf SEPA- 
Lastschrift umgestellt. Der SV 1930 Rosellen e.V. nutzt dieses 
Verfahren bereits zur Abbuchung der Mitgliedsbeiträge. 
Die Freizeitabteilung benötigt aber noch ein eigenständiges 
SAPA-Lastschriftmandat zur Abbuchung der ausgewiesenen 
Kursgebühr. Die Lastschrift wird im Laufe der zweiten Kurshälfte 
eingelöst. 
Sie erhalten in der 1. Unterrichtsstunde ein entsprechendes 
Formular, welches spätestens nach drei Unterrichtsstunden 
korrekt ausgefüllt beim Kursleiter abzugeben ist. 

elegant - VerfüHrerisch - aussergewöhnlich

Extraklasse - vorteilhaft - attraktiv

S-Quin. Mein Gewinn.
Das Mehrwertkonto für alle ab 30.

www.sparkasse-neuss.de/s-quin

Wollen Sie mehr erleben und bares Geld sparen? Die neuen Girokonto-Modelle mit außergewöhnlichen Vorteilsleistungen bieten 
einiges an Extra-Service, Versicherungsschutz und Rabatten bei zahlreichen Kooperationspartnern aus der Region. Haben wir Sie 
neugierig gemacht? Mehr Infos erhalten Sie in Ihrer Filiale oder im Internet. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse. 

Die passt zu mir:

S  Sparkasse 
 Neuss

  

  

SSS  QuinQuinQuin
SSS  Sparkasse 

Sparkasse 
Sparkasse 

 Neuss Neuss Neuss



elegant - VerfüHrerisch - aussergewöhnlich

Extraklasse - vorteilhaft - attraktiv

S-Quin. Mein Gewinn.
Das Mehrwertkonto für alle ab 30.

www.sparkasse-neuss.de/s-quin

Wollen Sie mehr erleben und bares Geld sparen? Die neuen Girokonto-Modelle mit außergewöhnlichen Vorteilsleistungen bieten 
einiges an Extra-Service, Versicherungsschutz und Rabatten bei zahlreichen Kooperationspartnern aus der Region. Haben wir Sie 
neugierig gemacht? Mehr Infos erhalten Sie in Ihrer Filiale oder im Internet. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse. 

Die passt zu mir:

S  Sparkasse 
 Neuss

  

  

SSS  QuinQuinQuin
SSS  Sparkasse 

Sparkasse 
Sparkasse 

 Neuss Neuss Neuss
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Erlebnisturnen für Vorschulkinder
ab 3 Jahren

donnerstags von 16.00 – 17.00 Uhr
in der Turnhalle Rosellen

Wir bauen mit euch Gerätelandschaften und erzählen euch 
spannende Phantasie- und Bewegungsgeschichten. 
Kleingeräte und Alltagsmaterialien sind unsere Spiel- und 
Sportgeräte. 

Kommt vorbei und macht mit! Kommt vorbei und macht mit! 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com

Infos bei Gaby Redel-Faßbender 02137.70699

(c) LSB NRW | Fotos: Andrea Bowinkelmann
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Pilates
 ein Fitnesstraining für Körper und Seele 
 ein Ganzheitstraining für Rücken, Bauch und    
Beckenboden.
Pilates ist sanft und zugleich effektiv.
Beim Pilates Training versucht man die natürliche Körperbalance
wiederherzustellen. Die Muskeln werden im Training gedehnt und gestärkt.
Nie wird nur eine Körper- oder Muskelpartie trainiert, sondern immer der ganze Körper.
Gezielte Atmung, fließende Bewegungen, Koordination, Konzentration und Kraft 
werden harmonisch vereint.
Die Verbindung von Körper und Geist vertieft das Körperbewusstsein und fördert die 
physische und psychische Ausdauer.
Nach dem Training fühlen Sie sich fit und relaxed.

montags, 
von 10.30 – 11.30 Uhr,
in der Turnhalle der Sporthalle, Allerheiligen

Info und Anmeldung bei Mirja 

www.freizeitsport.sv

ein Fitnesstraining für Körper und Seele 
ein Ganzheitstraining für Rücken, Bauch und    

Training versucht man die natürliche Körperbalance
wiederherzustellen. Die Muskeln werden im Training gedehnt und gestärkt.

oder Muskelpartie trainiert, sondern immer der ganze Körper.
Gezielte Atmung, fließende Bewegungen, Koordination, Konzentration und Kraft 

Die Verbindung von Körper und Geist vertieft das Körperbewusstsein und fördert die 

Nach dem Training fühlen Sie sich fit und relaxed.

in der Turnhalle der Sporthalle, Allerheiligen

Mirja Scheifgen 02137.928605

(c) LSB NRW | Fotos:Michael Stephan 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com
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...für Jugendliche ab 16 Jahren, 
       Schüler, Auszubildende + Studenten 

 
 ... ab dem 22. August 
  (nach den Sommerferien) 
  
 freitags  von 19:30  - 20:30 Uhr 
 in der Gymnastikhalle  
 in Allerheiligen 
 
 kostenlose Schnuppertage am 
 27.06. + 04.07.2014 
 
 Bei  Interesse bitte melden bei: 
 Jessica Bendig 
 Tel. 0177 8674672      
 

Bitte beachten:  
Teilnahme nur für jugendliche Mitglieder 
ab 16 Jahren mit ermäßigtem Beitrag 
(Schüler, Auszubildende Studenten…) 
Nachweis muss erbracht werden! 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com 

Fotos: Jessica Bendig 
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Zumba- Benefiz- Party am 18. Januar 2014 

Gleich zum Jahresauftakt gab es ein tolles und neues Event , die Zumba-Party zugunsten der 
Opfer des Hurrikans Haiyan auf den Phillippinen. 
Über zwei Stunden lang sollte die Party gehen und zwei Zumba-Instruktoren den Teilnehmern 
so richtig einheizen.  
Entstanden war die Idee bereits Ende 2013, als die Katastrophe in den Medien bekannt wurde. 
Die Nachfrage für die Party war groß,  die Größe der Halle ließ allerdings nur eine begrenzte 
Teilnehmerzahl zu. So kamen dann 34 spendenwillige Tänzer und eine Summe von 185,-- € 
zusammen. 
So schön es am Ende war, so lief das Ganze nicht ohne kleine Zwischenfälle ab. Als wir die 
Halle für die Party dekorieren wollten, war sie von einer Düsseldorfer Tanzformation bereits 
besetzt. 
Thomas Klaudat konnte jedoch überzeugen und dirigierte die Tänzer in eine andere Halle. 
Zusätzlich sagte auch noch kurzfristig der zweite Zumba-Instruktor ab. Da sich unter den 
Zuschauern jedoch zufällig eine Dame befand, die ebenfalls als Zumba-Instructorin arbeitet, 
übernahm sie kurzerhand diese Aufgabe und führte die Teilnehmer mit Spass, Können und 
Improvisieren durch die zweite Stunde. 
Zwei Stunden Zumba, das geht an die Substanz ! In der Pause gab es für die Tänzer Wasser und 
Apfelspalten von Irene Klaudat, um die Energiespeicher wieder zu füllen. 
Alles in Allem war es ein gutgelauntes , schweisstreibendes Event mit viel Spass, das in seiner 
Art ganz sicher nicht das letzte gewesen ist. 
Allen Spendern und Teilnehmern nochmals vielen Dank, wir freuen uns auf ein nächstes Mal. 
Kathrin Volz   /  Zumba-Trainer 
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Ab 6. Mai bis zu den Herbstferien 
 
bietet die Freizeitabteilung des SV 1930 Rosellen e.V.  
interessierten Sportlern auf der  
 
Theodor-Klein-Sportanlage in Rosellen 
jeden Dienstag  
 
das kostenlose Training, sowie die Prüfung  
für den Erwerb des Deutschen Sportabzeichens an. 
www.sportabzeichen.de 
 
Der Einstieg ist jederzeit möglich. 

Für Kinder  
beginnt das Training ab 17 Uhr  
unter der Leitung von Liz Schulz  ( 02131/7391077 

Erwachsene und Familien 
können ab 18 Uhr unter der Leitung  
von Werner Wieneck ( 02137- 6939 und Hans Kulossa  
ihre sportlichen Fähigkeiten trainieren und prüfen lassen 

Sportabzeichen 2014 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com 
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Gürtelprüfung der Judokas 

Kurz vor Weihnachten haben sich einige Kinder und Jugendliche den kritischen 
Augen der Prüfer gestellt, um die nächste farbige Stufe ihres Gürtels zu erreichen. 
Eine lange und intensive Vorbereitungszeit liegt hinter ihnen, die sich auch in Form 
von herausragenden Leistungen bezahlt machte. 

Es errangen weiß-gelb: 

Christoph Wilhelm, Linda Hormes, Lea Wettendorf,  Felix Kittel, Christian Famulla 
und Pauline Famulla 

Es errangen gelb: 

Emre Yesilbas, Felix Fauser, Erik Fauser und  Marie Martinache  

Es errangen orange-grün: 

Marie Martinache, Celine Martinache und Marius Piekny 

Herzlichen Glückwunsch! 

Udo Holländer 
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Weltmeisterschaften 

In Abu Dhabi fanden Ende 2013 die Ü 30 Judo-Weltmeisterschaften teil, an 
denen Udo Holländer nach vorjähriger Pause wieder teilnahm. Leider musste er 
durch Los Pech direkt gegen die späteren Welt- und Vizeweltmeister kämpfen. 
Diese Kämpfe gingen äußerst knapp verloren. Dann verletzte er sich noch am 
Ellenbogen, so dass der dritte Kampf ebenfalls nicht gewonnen werden konnte. 
Allerdings ließ er es sich nicht nehmen beeindruckende grandiose Eindrücke 
der Superlative von den Vereinigten Arabischen Emirate mit nach Hause zu 
nehmen. Mit Freunden aus der Judoszene besichtigte man u. a. das Burj 
Khalifa, Palm Island, Dream Dubai Marina, Hotel Burj Al Arab, Scheich Zayid 
Moschee, Emirates Palace, es gab eine Wüstensafari und zwei Fahrten mit der 
schnellsten Achterbahn der Welt in unter 5 Sekunden auf 240 Km/h. 

Udo Holländer 

    

             Veranstaltungshalle          mit Freunden in der Wüste 

      

        Sandboarden in der Wüste                             Scheich Zayid Moschee 
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Laser-Night 

Die Judo-Freitagsgruppe entsandte am 11.4. ein paar Draufgänger zusammen 
mit Ehrenamtlern des Jugendzentrums KATAKOMBE zu ihrer ersten Laser-
Nacht nach Venlo. Auf über 1000m² und auf drei Ebenen spielte man in fünf 
Runden um Spaß und Punkte. In drei Gruppen kämpften Blaue gegen Rote und 
Gelbe. Die getroffenen waren für mehrere Sekunden neutralisiert, bevor es für 
sie weiter ging. Nach vier Stunden und  einer ganzen Menge Schweißperlen 
lautete das Fazit: Wann gibt es die nächste Laser Nacht?    

Udo Holländer 
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Karnevalsfreizeit 

Die traditionelle Karnevalfreizeit wurde auch in diesem Jahr wieder von der 
Judoabteilung durchgeführt. Die Mitfahrgelegenheit wurde auch von 
Teilnehmern aus anderen Abteilungen wie Fußball und Skipping genutzt. Zwar 
viel kein Schnee und das Schwimmbad war wegen einer Reparatur auch nicht 
nutzbar, trotzdem hatten die Kinder und Jugendlichen viel Spaß. Das 
Betreuerteam hatte im Vorfeld wiederum ein tolles Freizeitprogramm  
ausgearbeitet: Nachtwanderung, Werwolf, Basteln, Kino, Ballspiele auf der 
Judomatte, Kegeln, Geländespiele, Fußball und zum Abschlussabend eine 
eineinhalbstündige Schwarzlichttheateraufführung. 

Am dritten Tag bestand Henrik Hormes mit einer ausgezeichneten Vorstellung 
die Judo-Prüfung zu seinem Gelbgurt. 

Udo Holländer 

    

       Nachtwanderung                                       Schwarzlichttheater 

   

                        Werwolf                                                  Henrik Hormes 
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Jahresessen der Judokas 

Auch in diesem Jahr begab sich die Freitagabendgruppe nach Düsseldorf zum 
Chinesischen Essen und anschließend in das Kino. „Erbarmen“ hieß der spannende 
Krimi, der gesehen wurde. 

 

Judolehrgang auf der Wewelsburg 

Detlev Rohde und Udo Holländer haben sich im Februar auf der Wewelsburg bei 
einem einwöchigen Judolehrgang für Danträger (Schwarzgurtträger) weitergebildet. 
Nach dem täglichen achtstündigen Training weiß der Körper abends, was er gemacht 
hat.  

 
links Udo Holländer         rechts Detlev Rohde 

Udo Holländer 
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         Karnevalistischer Besuch aus Norf 
Zum Auftakt des Straßenkarnevals an Weiberfastnacht, durften alle Gruppen, 
die um 10.45 Uhr noch in der Halle waren, die Tanzteufel, die Tanzgarde des 
Norfer Narrenclubs, in der Dreifachhalle in Allerheiligen begrüßen. 

Die Mädchen und jungen Frauen zeigten einige Tänze aus ihrem diesjährigen, 
anspruchsvollen Repertoire und versetzten uns so in Karnevalsstimmung. 

Die Tänzerinnen in ihren schicken Gardeuniformen hatten in der Halle reichlich 
Platz, um ihr tänzerisches und akrobatisches Können zu zeigen. Bei dieser eher 
spontanen Aktion war noch reichlich Raum für weitere Zuschauer vorhanden, 
sodass wir nächstes Jahr hoffen, noch mehr Zuschauer wie zum Beispiel die 
Kinder des Abenteuerkindergartens begrüßen zu dürfen.  

Ganz herzlich möchte ich mich bei allen Beteiligten und 
Mitwirkenden dieser  Veranstaltung, besonders bei 
Jennifer Jäntsch (Einzelfoto), der Trainerin der Tanzteufel, 
für diese schöne Vorführung bedanken.   

Sabine Bublitz 
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Zurück in unsere Rosellener Turnhalle 

Nach mehr als einem Jahr ist die Turnhalle wieder bespielbar und die 
meisten Renovierungsarbeiten fertiggestellt. Mit neuen Fenstern und 
guter Belüftung, sowie neuem Anstrich fühlen wir uns wieder wohl in 
unserer Turnhalle. 

In diesem Zusammenhang nochmals vielen Dank an Thomas Klaudat 
und seinem Team, der es uns und auch den anderen betroffenen 
Gruppen ermöglicht hat ohne Unterbrechung zum gleichen Termin 
eine Halle in Allerheiligen zu organisieren.  Inklusive der hin und her Be-
förderung der passende Übungsmaterialien. 

Der Übungsbetrieb der Sie + Er Fitnessgruppe ist schon wieder im vollen 
Gang und die Gruppe mit Eifer dabei ihre Fitness zu verbessern. Nach 
einer Stunde mit immer unterschiedlichem Fitnesstraining geht es für die 
interessierten Mitglieder weiter mit einer Stunde Indiaca. 

Nach intensivem Kampf und viel Spaß sind wir dann auch nach dieser 
Stunde k.o. und  freuen uns schon auf die nächste Woche. 
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Volleyball Senioren bei den „Westdeutschen“ 

Je oller desto (t)doller! „Endlich“ waren wir genügend alte Säcke bei 
den Volleyballern (Ü47 = Jahrgang 1966 und älter), die sich noch 
ausreichend schmerzfrei bewegen können, um eine Mannschaft bei 
den Seniorenmeisterschaften des Westdeutschen Volleyballverbandes 
melden zu können. Nachdem es mangels Masse in diesem Jahr keine 
Bezirksmeisterschaften gab, waren wir durch unsere Anmeldung, neben 
dem Hildener AT, gleich als Vertreter des Bezirks Ruhr für die 
„Westdeutschen“ qualifiziert. 

 

Stehend: Frank Lommertin, Michael Malessa, Reiner Medzech, Uli Dreckmann, 
Holger Mauer, Reinhard Knopf 

Kniend: Theo Leusch, Reimund Grasmück, Jörg Diederichs, Peter Fischer 

Während die TG Neuss in unserer Heimhalle in Allerheiligen das Ü41-
Turnier ausrichtete, mussten wir für das Wochenende 29./30. März nach 
Gütersloh aufbrechen. Unser Ziel, wenigstens mal einen Satz zu 
gewinnen, hatten wir gleich in ersten Spiel erreicht. Gegen BSV 69 Köln 
unterlagen wir im Entscheidungssatz nach 8:3 Führung noch knapp mit 
14:16.  -  Zum Glück! Denn nach der erwarteten Klatsche gegen den  
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Alfterer SC, den späteren Westdeutschen- und Vorjahres Deutschen 
Meister, gewannen wir das letzte Vorrundenspiel klar gegen die Spvg. 
Steinhagen (die mit dem „Steinhäger“ ) und zogen als Dritter in die 
Platzierungsspiele 5-8 ein. Am zweiten Turniertag gewannen wir dann 
beide Spiele und belegten einen nie erwarteten 5. Platz. Die Kölner 
verloren am Sonntag beide Spiele und wurden Vierter. Für den einen 
Platz hatten wir aber viel mehr Spaß und bessere Stimmung. – 
Gewinnen ist einfach cooler! 

Mit freundlicher Unterstützung der Freizeitabteilung, die uns die 
Fahrtkosten nach Gütersloh erstattete, nisteten wir uns für eine Nacht im 
Hotel Stadt Gütersloh ein. Viel haben wir davon zwar nicht 
mitbekommen, da uns durch die Zeitumstellung und durch das 
Gütersloher Brauhaus nachts doch einige Stunden verlustig gingen. – 
Aber das Frühstück war super! 

 [ 

Ü47 im Brauhaus, wartet auf die Runde, die unser Allerheiliger Hausmeister für 
den Sieg spendiert hatte. 

Die Teilnahme an den Seniorenmeisterschaften war auf unsere alten 
Volleyballtage eine wirklich tolle Erfahrung. Wenn die Knochen weiter 
mitmachen, sind wir im nächsten Jahr bestimmt wieder dabei. 

Theo Leusch 
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Treffen aller Volleyball Fachwarte 
Auf der Jahreshauptversammlung 2013 der Freizeitabteilung wurde 
beschlossen, den Fachwarten im Rahmen der Ehrenamtspauschale einmalig 
eine finanzielle Anerkennung für die geleistete Arbeit zukommen zu lassen. Da 
ich zu diesem Zeitpunkt aber erst ein Jahr im Amt war und dementsprechend 
noch nicht viel geleistet hatte, suchte ich nach einer Möglichkeit, meine 
Vorgänger an diesem Bonus zu beteiligen. Ein gemütliches Beisammensein, 
auch mit den Partnerinnen, die durch die ehrenamtliche Tätigkeit ja hin und 
wieder zurückstecken mussten, wäre doch eine schöne Idee. 

Da die ehemaligen Fachwarte auch heute noch an anderen Stellen vielfältig 
(auch ehrenamtlich) aktiv sind, gestaltete sich die Terminfindung viel 
schwieriger, als erwartet. Erst Anfang April diesen Jahres klappte es mit einem 
gemeinsamen Essen im „Pitter un Paul“ mit gemütlichem Ausklang in privater 
Runde.  

 

 

v.l. Erich Mischke,  Heinz Schmitz,  Uwe Scholz,  Reiner Medzech, 

Günther Müller,  Theo Leusch 
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Da es in diesem Jahr 40 Jahre Volleyball im SV Rosellen gibt und die Volleyballer 
Mitbegründer der Freizeitabteilung waren, gab es bei unserem Treffen 
genügend Stoff, in Erinnerungen zu schwelgen. 

Neben allen bisherigen Fachwarten komplettierten unsere langjährigen Beach- 
(Tobias Schotten) und Materialwarte (Frank Lommertin) die Runde: 

 

Theo Leusch 
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Die Abteilung Freizeitsport umfasst folgende Sportarten: 
 
Abenteuer- & Erlebnissport, Aerobic, Aikido, Badminton, Basketball, 
Gymnastik, Indiaca, Judo, Klettern,  
Krafttraining gesundheitsorientiert, Leichtathletik, Nordic-Walking,  
 
Pilates, Rope-Skipping, Selbstbehauptung/Selbstverteidigung,  
Sie+Er Fitness Gruppe, Skigymnastik, Sportabzeichen,  
 
Sport für Diabetiker, Sport für übergewichtige Kinder,  
Step-Aerobic, Trampolinsport, Turnen, Volleyball, Walking, 
Wirbelsäulengymnastik, Yoga, Zumba. 
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Rope Skipping   

Bundesfinale 
Das Bundesfinale, am 5. April, zeichnete sich bereits zu 
Beginn des Wettkampfs mit einem ersten Rekord aus. 
Insgesamt 132 gemeldete Skipper warteten auf ihren 
Wettkampf. So viele Rope Skipper waren noch nie in 
einem Bundes-Wettkampf angetreten. Der Ausrichter     
VT Frankenthal (Pfalz) hat mit vielen Helfern einen tollen 
Wettkampftag ermöglicht.  

Wir, der SV Rosellen gingen mit zwei Skippern an den Start.  
Zuerst mussten die Teilnehmer die Speed Disziplinen 
absolvieren. Hierbei sind die Schnelligkeit und die Ausdauer 
gefragt. Dazu gehören 30 Sekunden Speed, 30 Sekunden 
Double Under (Seil zweimal um den Körper drehen) und         
3 Minuten Speed.  Unsere Skipper lagen nach einer guten 
Speed Disziplin auf sehr guten Ausgangsplätzen für den 
Freestyle.   

Die Skipper präsentieren 
im Freestyle in                

75 Sekunden ihre 
individuelle 

Sprungabfolge auf 
Musik. Dabei stehen die 

Tricksprünge, 
außergewöhnliche 

Seiltricks und Akrobatik 
im Vordergrund. 
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Rope Skipping   

1. Platz beim Landesfinale 
Beim Rheinischen Landesfinale 
am 14. Dezember 2013 in Bad 
Godesberg siegte Lara 
Rödicker in ihrer Altersklasse 
12 – 14 Jahre. Mit insgesamt 
1688 Punkten sicherte sie sich 
den ersten Platz und damit die 
Qualifikation am Bundesfinale. 
Sonja Pohl, die in der gleichen 
Altersklasse startete erreichte 
mit 1208 Punkten den 6. Platz.  
Sonja ist Gruppenhelferin in 
der Rope Skipping Gruppe in 
der OGS der St. Peter Schule und nimmt in diesem Jahr 
an der Gruppenhelferausbildung teil. Anna –Lena Schulz 
sprang mit 1655 Punkten in ihrer Altersklasse der 15 – 17 
Jährigen auf den 5. Platz und qualifizierte sich mit den 
erreichten Punkten ebenfalls für das Bundesfinale. Hanna 
Brinkmann startete erstmalig für die Landesmeisterschaft 
und  landete mit 1240 Punkten auf dem 6. Platz. Leider 
konnte sie sich nicht über die Punkte für die Deutsche 
Meisterschaft qualifizieren.                            
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Kontinuität 

Auf unserer sehr gut besuchten diesjährigen 
Abteilungsversammlung gab es bei den Neuwahlen keine 
nennenswerten Veränderungen. Durch die Wiederwahl sowohl 
beim Abteilungsleiter ( Martin Wessel ) als auch beim Kassierer 
(Joachim Rothmann ) und Pressewart ( Frank Lange ) setzen wir 
weiter auf Kontinuität. Dies setzt sich auch bei den weiteren 
Wahlergebnissen fort, wo es vielfach Umverteilungen der Ämter 
gab. Dirk Dornhege, bisheriger 1. Jugendwart, wurde zum neuen 
stellvertretenden Abteilungsleiter gewählt. Dieses Amt übernimmt 
er von Christoph Kutz, der nun neuer 2. Jugendwart ist. Auf den 
Posten als 1. Jugendwart rückt der bisherige 2. Jugendwart 
Andre Giesen. Neu gewählt wurden als Sportwarte Sascha 
Schikarski und Gert Geusen, während Heribert Schreiber und 
Jürgen Simons zu Kassenprüfern bestellt wurden. Mit diesem 
eingespielten Vorstandsteam gilt es nun die kommenden 
Aufgaben anzugehen, wo im sportlichen Bereich für die nächste 
Saison einige Herausforderungen zu bewältigen sind. 

So in der 1. Jugendmannschaft, die nach der Hinrunde noch den 
1. Platz belegte, aber in der Abschlusstabelle noch auf den 4. 
Platz abrutschte, der aber noch zu  Relegationsspielen zur 
Bezirksliga berechtigt. Hier können dann weitere Erfahrungen 
gesammelt werden, die auch für nächstes Jahr nötig sind, da 
aus Altersgründen und Umzug nur noch 1 Spieler aus dieser 
Mannschaft für die neue Saison übrig bleibt. 

Die 2. Jugendmannschaft hat sich im Vergleich zur Hinrunde 
leider nicht verbessern können und verbleibt somit im 
Tabellenkeller. 
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Im Schülerbereich können wir sehr zufrieden sein, da die  
1.Schülermannschaft in der höchsten Kreisklasse einen 
Mittelfeldplatz belegt, während die 2. Schüler eine Klasse tiefer 
einen hervorragenden 2. Tabellenplatz belegt hat.     

Im Seniorenbereich spielten unsere 2. Herren in der Relegation 
um den Klassenerhalt in der 1. Kreisklasse gegen Büderich und 
haben durch Ihren Sieg eine Anwartschaft für die nächste Saison 
erreicht. Unsere 3. Mannschaft in der 3. Kreisklasse spielte als 
Tabellenzweiter um den Aufstieg in die 2. Herrenkreisklasse und 
hat sich hierdurch ebenfalls eine Anwartschaft für die nächste 
Saison erspielt. 

Die 1. Herrenmannschaft hat sich im Vergleich zur Hinrunde um 
einen Platz auf den 3. Rang verbessert, aber durch die 
Niederlage am letzten Spieltag gegen SG RW Gierath III musste 
dem Gegner der 2. Tabellenplatz überlassen werden, der auch 
zur Relegation berechtigte. Aufgrund der personellen 
Zusammensetzung für die nächste Saison gilt es hier die 
nächsthöhere Spielklasse anzupeilen. 

Traditionell beschließen wir die Saison wieder mit unseren 
Vereinsmeisterschaften, die Ende Juni ausgetragen werden.   

 

Frank Lange 
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Karin – eine der Menschen, die man 
nie vergisst! 
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Nachruf 
Wir nehmen Abschied von 

 

Karin Wieneck 
 

die am 05 Februar 2014, im Alter von 68 Jahren 

verstorben ist. 

    Karin war viele Jahre Übungsleiterin bei den       

    „ SVern“  über 50  und auch im Vorstand der    

Abteilung tätig. 

    In den Jahren ihrer Tätigkeit hat sie im Verein viele      

positive Anregungen, bei Weihnachtsfeiern, 

Sommerfesten und Ausflügen gegeben. 

    Wir danken Karin, dass sie sich immer für die  

„SVer“  eingesetzt hat und werden Karin immer in 

guter Erinnerung behalten. 
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Reiselust und Aktivitäten 
vertreiben Alltagsfrust 

 
An die Reise- und Feier-freudigen SVer über 50. 
 

Liebe Mitglieder, 

folgende Reisen und Aktionen möchten wir Euch für das   
Jahr 2014 vorschlagen über die Ihr Euch Gedanken 
machen könnt, ob Ihr mitmachen wollt. 
 
1. Reise: 29. April 2014, Besichtigung der Firma 

Teekanne 
 

2. Reise: 26.Juni 2014 = (Donnerstag) 10:00 Uhr 
zur Landesgartenschau in Zülpich.  

3. Kostenpunkt = 35,00 € 
 

4. 31. Juli 2014, unser alljährliches Sommerfest in 
der Tennishütte. 
 

5. 08. August 2014, Grillfest der Senioren (Stadt 
Neuss) im Pfarrsaal St. Cornelius, 

6.  Kostenpunkt noch nicht bekannt. 
 

 
            Anmeldungen jeweils in den Turnstunden oder 

telefonisch,. bei Gudrun oder Uschi. 
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Vorstand 
 
1. Vorsitzender: Volker Bäumken    02137-60376 
 volker.baeumken@web.de 
 

2. Vorsitzender: Andreas Schneider    02137-78082 
 

Geschäftsführer, Wilfried Gründel    / 02137-70996 
Sozialwart: svrgruendel@web.de 
  
 

Geschäftsstelle: Espenstraße 17a    / 02137-70996 
 41470 Neuss 

 

Schatzmeister: Udo Münch     02137-60312 
 udo.muench@gmx.de 
 
 

Mitgliederverwaltung: Gaby Bäumken    02137-60376 
 gabriele.baeumken@web.de   02137-952547 
 
Bankverbindung: Sparkasse Neuss BLZ 305 500 00 Konto 420 786 
 
Leitung der Abteilungen 
 
Fußball: Daniel Schuch    02137-1498908 
  
Fußball-Jugend: Norbert Schriddels    / 02137-76780 
 

Tennis: z.Z vakant   
 kommissarisch: O.Richter / J.llien  
 

Tennis-Jugend:  Olaf Richter     02137-788066 
 

Tischtennis: Martin Wessel     02137-952213 
 Buchenstr. 2 
 

Tischtennis-Jugend: Andre Giesen     02137/70304 
 St. Antonius Str. 54 
 

SVer über 50: Gudrun Giesenkirchen    02137-799726 
 

Freizeitsport: Thomas Klaudat   /  02137-103891 
 ThomasKlaudat@aol.com 
 

 
Die Abteilung Freizeitsport umfasst folgende Sportarten: 
Abenteuer- & Erlebnissport, Aerobic, Aikido, Badminton, Basketball, Gymnastik, Indiaca, Judo, 
Klettern, Krafttraining gesundheitsorientiert, Leichtathletik, Nordic-Walking, Pilates, Rope-Skipping, 
Selbstbehauptung/Selbstverteidigung, Sie+Er Fitness Gruppe, Skigymnastik, Sportabzeichen, Sport 
für Diabetiker, Sport für übergewichtige Kinder, Step-Aerobic, Trampolinsport, Turnen, Volleyball, 
Walking, Wirbelsäulengymnastik, Yoga, Zumba. 
 
Tennishütte, Theodor-Klein Sportanlage     02137-921780 
Vereinsheim, Theodor-Klein Sportanlage, Rosellener Schulstraße  02137-9980286 
Sporthalle Allerheiligen, Am alten Bach     02137-109856 
        

www.sv-rosellen.com 
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Wir danken unseren Inserenten, die uns bei dieser 
Ausgabe der SV Aktiv unterstützt haben. 
In dieser Ausgabe finden Sie folgende Werbepartner: 

 
 

Apotheke am alten Bach                            
Dresen,  Autohaus 
Englisch,  Steuerbüro 
Heide-Apotheke,  W.H. Becker 
Hofladen Pesch 
HUK Coburg,  J. Strohschein 
Kreiswerke Grevenbroich 
Meditrain GmbH Nievenheim 

Mohr-van het Kaar,  Heilpraktikerin 
Service-Druck Neuss 
Sparkasse Neuss 
Tews, Udo, Sanitär – Heizung 
Tolles GmbH, Autohaus 
Viktor Logwis,  Malerfachbetrieb 
Wankum-Parmentier,  Metzgerei

__________________________________________________________ 
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Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Verfassers 
wieder. 
 

Redaktionsschluss der Ausgabe 03/2014 
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Nutzen Sie unseren V.I.P.-Eingang: 
Infos unter www.dresen.de

FAHREN SIE BEI UNS 
1. KLASSE! 1. KLASSE! 

41464 Neuss
Autohaus Louis Dresen GmbH
Automeile Moselstraße
Tel.  02131 / 79 99-0
Fax  02131 / 79 99-333

41564 Kaarst
Autohaus Louis Dresen GmbH
Weckenhofstraße 9
Tel.  02131 / 7957-50
Fax  02131 / 79575-75

41352 Korschenbroich
Autohaus Louis Dresen GmbH
Friedrich-Ebert-Straße 27
Tel.  02161 / 99 29 90
Fax  02161 / 99 29 999

41540 Dormagen
Autohaus Louis Dresen GmbH
Lübecker Straße 12
Tel.  02133 / 25 44-0
Fax  02133 / 25 44 44

Auf der Moselstraße:

-Tankstelle

Infos unter www.dresen.de
Nutzen Sie unseren V.I.P.-Eingang: 

Infos unter www dresen de

*  Für alle Neuwagen. Händlereigengarantie auf die 
wichtigsten Baugruppen gem. Garantiebedingungen
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